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REPUBLIK ÖSTERREICH 
DER BUNDESMINISTER 

FÜR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

GZ. 10.101/30-I/4a/87 

Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Mag. Leopold GRATZ 

Parlament 
1017 Wie n 

des NUUO\!alrmcs X VU. Gesctzg<:bul1&:Jpenode 

Wien, 1987 04 09 

(,2 lAB 

1987 -04- t 5 
zu 435/J 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage 

Nr. 135/J betreffend Verwaltungsvereinfachung, welche die 

Abgeordneten Haigermoser und Eigruber am 5. März 1987 an 

mich richteten, beehre ich mich wie folgt Stellung zu nehmen: 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

In meinem Ressort wird zur Zeit eine Gewerbeordnungs-Novelle 

ausgearbeitet, die auch Regelungen im Interesse einer Ver

waltungsvereinfachung enthalten wird. Weiters werde ich mich 

dafür einsetzen, daß im Rahmen der geplanten Steuerreform 

Vereinfachungen in der Richtung erfolgen, da ß die Venval tungs

arbeit der Klein- und Mittelbetriebe reduziert wird. Ich 

denke hier insbesondere an die geplante Einkommensteuer-Reform, 

die vor allem auch eine Vereinfachung der Lohnbuchhaltung in 

den Betrieben bringen soll. Diese Bestrebungen haben im übrigen 

auch den Zweck, die im Arbeitsübereinkommen der beiden an der 

Bildung der Bundesregierung beteiligten Parteien dokumentier

ten Absichten zu verwirklichen. 
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Zu Punkt 2 der Anfrage: 

Die Regierungsvorlage der Gewerbeordnungs-Novelle wird 

voraussichtlich noch im Jahr 1987 dem Parlament zugeleitet 

werden. Die Zeitabfolge, in der die Einkommensteuer-Reform 

erfolgt, ist bereits im Koalitionsübereinkommen festgelegt 

worden. 
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